
BuropälscheVundschau.

Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Bierconfum in
Berlin erreichte im Jahre 1897 die
stattliche Zahl von 3.574,501 Hektoli-
tern, so daß auf jeden Berliner Ein-
wohner 206 Liter kommen. Das
Opfer eines Pistolenduells, das in der

Umgegend von Berlin stattgesunden
hat, ist ein Dr. med. Vagens aus Liv-
tand geworden. Er wurde mit einer
schweren Schußwunde im Unterleib in
die Königliche Klinik eingeliefert, wo er

bald darauf verstarb. Ueber die Ur-
sache des Duells wird das strengste
Stillschweigen beobachtet. Der Gegner
d«s Dr. Vagens, gleichfalls «in Medi-,

ziner, stellte sich freiwilligder Staats-
anwaltschaft. Der Kaufmann Sig-
mund Kohn, der vor längerer Zeit we-
gen betrügerischen Banlerotts von hier
flüchtig geworden war und dieferhalb
von der hiesigen Staatsanwaltschaft
steckbrieflich verfolgt wurde, ist in
«inem Londoner Hot«l «rmittelt und
festgenommen worden. Feuer ent-

stand in der Buchdruckerei der Gebrü-
der Radetzky, Ritterstraße 78, auf dem
Hofe in einem Quergebäude. Es ge-
lang der Feuerwehr nach «inständiger
Thätigkeit, d«n Brand auf seinen Herd
zu beschränken. Außer Maschinen ist
auch das Haus beschädigt. Aus
Gram über den Tod von Frau und
Kind hat sich der Tischler Wilhelm
Kraetschmann aus der Rügenerstraße
14 in einem Wirthshause der Vrun-
nenstraße erschossen. Genau vier Wo-
chen früher hatte der seit anderthalb
Jahren verheirathete Mann sein
Kind begraben. Während er tiefge-
beugt den Heimweg antrat, erreichte ihn
unterwegs dieHiobsbotfchast, daß seine
Frau, die an den Folgen der Entbin-
dung im Krankenhause lag, ihm gleich-
falls durch den Tod entrissen sei. Diese
Schicksalsschläge hatten den Mann
fchwermüthig gemacht. In der Ro-
stocker Straße 28 ist das Ijjährige
Kind der Eheleute Koschanz in Abwe-
senheit der Eltern verbrannt. Das
Kind muß mit Zündhölzern gespielt
haben, wodurch die Kleider Feuer
fingen.?Weil er sich mit seiner
Braut überwerfen, hat sich der in der

sich inhaltlosen Fällen Vergehen gegen

ließ. Etwa 50 bis 60 Kinder sollen
dem Unhold zum Opfer gefallen sein.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. In der Nähe des

Circus wurde der 33 Jahre alt« Maler
Wilhelm Werner am

chenmehles unvorsichtigerweise in die
Trommel. Der Kopf des Verunglück-
ten wurde vollständig zerquetscht. Der

Tochter des pensionirten Lehrers
fielnicki bekam im Gesicht ein kleines
Geschwür, das sie ausdrückte und wei-
ter nicht beachtete. Am Abend begab
sie sich zu «inem Vergnügen und machte
sich nach d«rH«imkehr nochmals an dem
Geschwür« zu schaffen, das bereits zu
schmerzen begann. Es trat Blutver-
giftung ein und in wenigen Tagen war

Das Dachgeschoß des Wohnhauses des
Landwirths Schneider brannte nieder.

Provinz Westpreuken.
Danzig. Während eines Strei-

tes brachte der 17jährige Arbeitsbur-
sche Otto Kreft dem 20jährigen Ma-
trosen Kuschnitzki lebensgefährliche
Messerstiche bei. Sodann überfiel er
den auf der Straße stehenden, ganz un-
betheiligten 14jährigen Schüler Willy
Kirschwehr, dem er sein Messer in den
Kopf stieß, so daß der Schüler lautlos
zusammenbrach. Als nun einige Poli-
zeibeamte erschienen, flüchtete sich Kreft
in eine Scheune, wo seine Festnahme
erfolgte.

Baumgart. Auf dem hiesigen
Kirchhofe fiel bei einemßegräbniß nach
dem letzten Spatenstich der Todtengrä-
ber Luck vor der versammelten Menge
um und war auf der Stelle todt. Ein

Dirfchau. Dem wegen schweren
Wuchers verhafteten Friedrich Oskar
Morgenstern, der nach Danzig trans-

dem hiesigen Bahnhof zu entweichen.

Provinz Pommern.
Stettin. Bürgermeister Diese-

brecht beging seinen 70. Geburtstag,

Arbeiter Adolf Wegner, welcher mit!

Kahne beschäftigt war, stürzte dabei
in'sWasser. Die angestellten Rettungs-
versuche blieben erfolglos.

Alt - Damerow. Bei dem Ei-
genthümer und Fischhändler Albert!

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Geschäftsmann Klafki
suchte sich durch «inen Revolverschuß
gegen die Schläfe zu Klafki

wurde schwer verletzt dem Kranken-
Haufe übergeben. Wegen fahrläfsi-

Ahrentsee. Arbeiter P. Kuhri
Ende gemacht.

Behnihusen. Infolge Scheu-
werdens des Pferdes wurden die Ehe-
frau des Hofbesitzers Boje Paulfen
und ihr Sohn aus dem Wagen ge-
schleudert. Während das Kind unbe-
schädigt blieb,erlitt Frau Paulfen recht

Provinz Schlesien.
Breslau. Der im hiesigen Ge-

fängniß internirte, zum Tode verur-

kletterte die Gefängnißmauer, wobei er

Alt-Jauernick. Das Schnei-
dermeister Elter'sche Ehepaar beging

und sein MjährigeS Ortsjubiläum.
Gleiwitz. Gegen den Bergmann

Johann LiS aus Paulsdorf erkannte
die Strafkammer auf ein Jahr Ge-
fängniß wegen Majestätsbeleidigung.

Provinz Posen.
Posen Der Unterosficier Kühne

vom hiesigen Fußartillerie-Regiment
ist in der Warthe ertrunken. In der

Tischlerei des Möbelhändlers Julius
Königsberger, die sich in einem vierstö-
ckigen Gebäude befand, brach Feuer aus,
dem das ganze Gebäude zum Opfer

fiel. Auch die benachbarten Wohnhäu-
ser wurden in Mitleidenschaft gezogen.
Insgesammt wird der Schaden aus
400,000 Mark geschätzt.

Bärsdorf. Der seit mehr als
30 Jahren auf dem Rittergute Bärs-
dorf bedienstete Großknecht Jung
wurde beim Anschirren d«r Pf«rde von

einem der Thiere geschlagen. Als
Mitarbeiter in den Stall kamen, san-
ken sie Jung neben den Ps«rd«n todt

vor.
Birnbaum. Beim Einfahren

des Roggens stürzte der 83jährige Ei-
genthümer Josef Wittchen aus Kähmeso unglücklich von einem belad«nen

Provinz Sachlen.
Aken a. d. Elbe. Eine Feuers-

brunst äschert« hier drei Besitzungen

mordmanie herrschte hier in den letzten
Tagen. Der Arbeiter Spangenberg
suchte und fand den Tod in den Wellen
der Unstrut, danach erhängte sich der
80jährige Nachtwächter Ernst und fer-
ner erhängte sich der 29 Jahre alte
Landwirth Koch.

Erfurt. Plötzlich irrsinnig ge-
worden ist der Bauunternehmer Haber;
er wurde der Irrenanstalt in Halle zu-
geführt. Der Schwindler Bogel von
hier, der vielfache Betrügereien verübte,

ist in Fürth in Baiern festgenommen
worden.

Provinz Hannover.
Hannover. Das 4jähr. Söhn-

chen des Arbeiters Naphie wurde von
einem Lastsuhrwerk überfahren. Der
Knabe erlitt dabei einen Bruch des
Rückgrats, der seinen Tod herbei-
führte. Der 25jährige Kellner Paul
Müller stürzte sich mit seiner Braut in
die Leine. Einigen Arbeitern gelang

es. das Mädchen zu retten, während
Müller ertrank.

Achim. Im benachbarten Borstel
ist die Gastwirthschaft ?Zur ländlichen
Erholung" abgebrannt. Der jetzige
Miether Alfs und der eigentliche Be-
sitzer des Hauses W. Baß wurden als
der Brandstiftung verdächtig festge-

nommen.

Geestem ii n d e. Der Heizer des
Fifchdampfers ?Schillinghörn", Her-
mann Rothe aus Gronau, stürzte in
die arbeitende Maschine hinein; er war
auf der Stelle todt.

Provinz Westfalen
Münster. Weihbischof Dr. Wil-

Altenhagen. Als Opfer ihres
Berufes starb die barmherzige Schwe-
ster Opportun» infolge eines Leidens,

Kranken zugezogen hatte, im jugend-
lichen Alter von 24 Jahren.

Arnsberg. Von einem fchmerz-

Büren. Zu Willebadessen starb
der Lehrer a. D. Franz Erich im Alter
von 34 Jahren. Er war d«r Legtle-

(lB2s bis 1827) des hiesigen Semi-

Nheinprovinz.

Elberfeld. In einem Anfall

Um ein Heiraths - Hinderniß zu besei-
tigen, beging der Pferdeknecht Johan-
nes Köhler in Mettmann ein« Urkun-

tholifch und wollt« nur einen katholi-
schen Mann heirath«n. Da verschwieg
er ih? denn, daß er evangelisch war
und änoerte das Wort ?evangelisch" in
seinem Taufscheine in ?katholisch" U!N.

Als sie sich später am Standesamt«
eintragen ließen, wurde die Fälschung

d. R. Spurlos Vel-

len ist.
H

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Die Kasse der 7. Com-

pagnie des Infanterie - Regiments
No. 167 ist gestohlen worden. Von

Nach längerem Leiden starb der
Mitbegründer d«s hiefig«n Werkmei-
ster-Verbandes, Heinrich Leigöb.

Burghaun. Der 15jähr. Sohn
des Stadtinüllers Rudolph rettete das
4jähr. Söhnchen des Gerichtsvollzie-
hers Schiller, das in den Mühlgraben
gestürzt war, vom Tode des Ertrin-
kens.

Eckenheim. Auf offener Straße
erstach Adam Quanz

Bornheim erhielt von dem Wütherich
einen Messerstich in den Unterleib.
Quanz wurde verhaftet.

Mitteldeutsche Staaten.

der Fallersleberstraße wohnenden Ehe-
leute Haarstrich, als die Eltern zur
Kirche gegangen waren.

Deensen. Ertränkt hat sich die
Frau des Klente im

damals noch das' Leben erhalten. Kurz
vor dieser That nahm Frau Klente
das Abendmahl. Später äußerte sie,

gefälliges Opfer bringen wollen.
Gotha. In dem Hause Gradler-

Straße No. 1 fiel ein 10 - jähriges
Mädchen, die Tochter der Wittwe Fi-

Harzburg. In der Niemeyer'-
fchen Mühle brach Feuer aus. Der Be-
sitzer selbst war zugegen, er hatte

Wohnhaus des Milchhändlers Marx.
Sachse».

Dresden. Bei dem Brigade-
Rennen auf dem Truppenübungsplatz
Zeithain stürzt« Prinz Albert mit dem
Pferde und zog sich eine nicht bedeu-
tende Verletzung an der Stirn zu.

Pionier - Bataillons, Oberst Krille,
ist von einem Unfälle betroffen Wol-

das Pferd und Oberst Krille erlitt

Altgersdorf. Goldene Hoch-
zeit feierte das Traugott Hille'fche
Ehepaar. Beim Baden ertrank hier
der Fabrikarbeiter Prasse aus Hetz-

der Göltzsch «r-

Börnichen. Infolge Blitz-
schlags brannte das GeHöst des Guts-

nirte Schaffner Heinrich Wilhelm
Herold ist Abends auf dem Heimwege
beim Uebersteigen der Bahnhofsein-
friedigung abgerutscht und auf die

Pelerstraße nach der oberen Akt'cr-
straße führenden Tunnels gestürzt.
Er erlag seinen Verletzungen.

Comm'ichau. Aus Lebens-
überdruß ertränkte sich im Riüerguts-

helf Greif.

Oefsnen eines Kesselventils wurde der
daselbst angestellte Gerbermeistcr Hau-

stein von ausströmendem heißem

Eckartsberg. Wegen Sitllich-

Flö h a. Als sich das 4jährige

thel spielend im Garten aufhielt
etwa 200 Meter vomGrundmann'schen
Steinbruch entfernt entlud stch im

Kinde die Hirnschaale zerschmett-r!:n.
Glauchau. Wegen Unterschla-

gung im Amte und Betrugs wurde dcr

Hesskn-Tarivstadl.
Darmstadt. Die Hosbuchhand-

lung von August Klingelhufer feierte
ihr 100 - jähriges Bestehen. Wegen
Majestätsbeleidigung erkannte die

L«onhard in Rüsselsheim auf 4 Mo-
nate Gefängniß.

Dieburg. Bei einem heftigen Ge-
witter schlug der Blitz in di« große
Halle Math. Weidig's, und im Nu
stand das ganze Gebäud« in hellen
Flammen. Das Feuer fand sehr reiche
Nahrung an den großen Holz-, Heu-
und Futter - Borräthen; auch wurden
ca. 200 Centner Salz, welch« in dem
Gebäud« lagerten, vernichtet. Das eben
im Drusch befindlich« Korn Karl En-
der's und eine Windmühle Alois We-
bers wurden ebenfalls von dem wü-
thenden Elemente verzehrt.

Di« nheim. Ihr SO - jähriges
Ehejubiläum begingen die Eheleute
Bürgermeister Stark.

Gimbsheim. Beim Baden er-

trank der Schusterlehrling Georg
Spies. Im Johann Maurer'fchen
Wohnhause kam Feuer zum Ausbruch;
derßrand konnte bald unterdrückt wer-

Bavern.
München. Erschossen hat sich

mord gewesen zu sein scheint. Als
di« Feuerwehr zur Landsbergerstraße
hinausfuhr, bestiegen während ein«?
Arbeitspause drei Malergehilsen,
nxlche im Innern eines Neubaues, und

stung und die drei Arbeiter stürzten in
di« Ties«; zwei sind ihren Verletzun-
gen sofort erlegen, der Dritte wurde

der zw«i!e der 20 Jahre

Der Verletzte ist der 18jährige Maler
Karl Malle.

Altötting. Verhaftet wurde
d«r Bäckermeister August Englhart im

Verdachte der Brandstiftung. Am 24.

Juli brannte nämlich die mit 12,000
M. versicherte sogenannte Moosmühl«
in Zolling bei Freising, deren Besitzer
Englhart ist, vollständig nieder. Der
Verhaftete iwrher in der

Psesf«rtshofen bei Neumarkt in 0.,
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt,
weil er auf der Staatsstraße Neu-
markt - Kastl gegen 100 Stück junge
Alleebäume, Fichten- und Ahornbäum-
chen theils beschädigt, theils abg«fchnit-
ten hat.

Ansbach. Dahier feierten die

Schuhmachermeisters - Eheleute Peter
und Justine Mohrenhardt in bester
Gesundheit und voller Rüstigkeit ihr
goldenes Ehejubiläum. Herr Moh-
renhardt zählt 78, seine Gattin 73
Jahre.

E t nk n st
der Giitler Georg B«rgmai«r von

Moos. D«r Verunglückte lehnt« sich
sorglos an das morsche Brückengelän-
der, dieses brach zusammen und Berg-

maier stürzte in das ziemlich ti«f« All-

Württemberq.

und Möbelgeschäft von Heinrich Brü-
ckert feierte fein SOjähriges Bestehen.

Dietershausen. Das An-
wesen der Wiitw« Blank brannte gänz-

2jährige Kind des Müllers Metzger.

der Stadt Eßlingen auf 86,000 M.
Friedrichshofen. Beim

Kiesabladen fiel der 22jährige Tage-

löhner Menschenmoser aus Löwenthal
!?on «inem Segelschiff in d«n See und
ertrank.

Gmünd. In dem geräumigen
Anwesen des Landwirtbs Ernst jun.

brach Feuer aus. Dasselbe gr.ss so
rasch um sich, daß nicht nur «in großer
Theil des Mobiliars und der Vorräthe
vernichtet wurde, sondern auch di« auS
dem Schlafe aufgescheuchten Bewohne,
des Hauses sich nur mit Mühe in Si-
cherheit bringen konnten.

Hölzern. Der 35 Jahre alt«
Jakob Grimm, welcher bei

starb.
Kal w. Der 15jährige Gipser-

lehrling Binder von Stammheim

zer Zeit eine Leiche.
Kirchhe i m u. T. Stadtpfar-

rer John ist an die Stiftskirch« in
Stuttgart berufen worden.

Krailsheim. Bei der Schult-
heißenwahl im benachbarten Honhardt

> i
'

Baden.

falls im 56. Lebensjahre verschi-ocn.
Sein 50jähriges Dienfljubiläu'n

feierte der HoflUchenmentir Louis
L'huillery. Infolge Einsturzes dcs

Treppenhauses in einemN'.'ubau wu-de
der 20jährige Maurer Fnedrich W!u-
mann aus Leopoldshasen schwer ver-
letzt. ,

Bernau. Vom Blitz erschlagen
wurde der 19jährige Sohn der W'ttwe
Schmalz.

Bruchsal. Die Leiche des vor
einem Vierteljahre verstorb?ne»T:om-
peters Hecht ist wieder ausgegraben
worden. Der Verstorbene soll infolge
ein«r Zahnoperation, welche von einem
hiesigen Zahntechniker mit c!ner l.urei-

an Blutvergiftung gestorben lein. Im
Beisein einer Gerichtscomimssion und
des betr. Technikers sand die Oe'knung
der Leiche statt. Ober- und Unterkie-

die Leiche der Erde wieder übergeben.
Durlach. Durch Feuer winde

das Wohnhaus des Uhrmachers Maier
theilweise eingeäschert. Dr. s>i'de-
brandt, Stabsarzt a. D.,
ganz plötzlich in Rintheim, wost'.bst
er ein«n Krankenbesuch vornahm. Ein
Herzschlag soll die Ursache sein:S To-

EpPingen. Ueber der hiesigen
Gemarkung entlud sich ein schweres
Gewitter. Zwei Blitzschläge in einem

Zwischenraum von 3 Minuten zünde-
ten an zwei verschiedenen Seiten der
Stadt, in der Bretten«! Vorstadt und
Adelshoser Vorstadt. Der Brand ver-

breitete sich schmllstcns, zumal man die
Hilfe vertheilen mußte. Etwa 13
Gebäude, meistens Scheuern, und an-
dere Oekonomiegebäude wurden ein
Raub der Flammen.

Ettlingen. Conditor Heß ret-

tete «in Kind vor dem Tode des Er-
trinkens in der Alb.

Fahrnau. Die Frau des Zim-
mermanns Vogt aus Basel, die hier
bei V«rwandi«n zu Besuch weilte,

stürzte sich aus ein«m Fenster des zwei-
ten Stocks. Sie wurde schwer rcrletzt
in's hiesige Krankenhaus gebrach:.

Rheinpsah.
Spei er. Das Lokal dcr

hiesigen Socialdemokrat":, die
Wirthschaft ?zum Schwänen",
welche dieser Tage der Schau-
platz einer großen nächtlichen Rauferei
war, muß künftig laut Polizeibeschluß
um 10 Uhr Abends geschlossen werden.

Wegen Beleidigung des Pfarrers
Matthes in Heiligenstein verurtheilte
das Gericht den Ackerer Michael Herr-
mann zu 10 Tagen Gefängniß.

Dannstadt. Die hiesigen Mit-
glieder des ?Bundes der Landwirthe"
kauften vor Kurz«m «ine Dreschma-
schine, w«il der hiesige Dreschmaschi-
nenbesitzer bei der Stichwahl zwischen
Ehrhart und Mechtersheimer social-
demokratisch gewählt haben soll.

Deidesheim. Die Ehifrau
des Winzers Ad. Leim wollte, vom
Felde heimgekommen, schnell das Mit-
tagessen bereiten. Um nun rasch das
Feuer anzufachen, griff sie zur Petro-
leumkann«; diese explodirt« durch die
auflodernde Flamme. Im Nu stand
die unglückliche, erst 25 Jahre alte

Körper Kopf, Gesicht, Brust und

Elsaß-Lothringen.

Pagny a. d. M. verhaftete den 17jäh-
rigen Gärtner Pilgram von hier, dcr

sich einesSittlichteitsverbrechcns schul-
dig gemacht hat.

M e tz. Der 39jährige in Aachen
gebürtige Arbeit«r Karl Hintzen rief
im Tanzlokale des Wiithes Osteikorn
?Vive la France". Wegen Ausstoßens
aufrührerischer Rufe erhielt Hintzen

Gefängniß.

Mecklenburg.

Schwerin. Im Schweriner Se«

Asche.
Häuslern

Oldenburg.
Dakendorf. Der Arbeiter

Claus Hinrich Diesel fand beimSand-

schen und begiub den Unglücklichen

Eutin. Majoi v. Bülow, wel-
che! im Bcgriff stand, nach Brem:»
überzusiedeln, wurde beim Gewehiiei-
nigen von einem Geschoß, das duich
den Leib und Rücken drang, schwer
verwundet. Der Nestor der Volks-
schullehrer im Fürstenthum Lübeck,
Oberlehrei Kluse hiirselbst, ist im 91.
Lebensjahie sanft entschlafen.

Freie Städlc.
Hamburg. Der in Sportkiei-

sen sehe bekannte Kaufmann Grüscher,
früher Procurist einer bedeutenden

Jahren etwa 100,000 Mark erbte, ist
mit Hinieilassung bedeutend«! Wech-
sel- und anderer Schuld«« von hi«r
flüchtig geworden. Der schon ein-

wieder freigelassene hiesig« R«chtsan-
walt Dr. Dellevie ist abermals unter
der Beschuldigung des Betrugs in Un-
tersuchungshaft genommen worden.

Der auf dem Schleppdampfer ?Gebrü-
der Wrede" bedienstete Koch Karl Thiel
ist üb«r Bord g«fallen und ertiunken.

Das bei den Eheleuten Pohlmann
in dei Roftockeistiaße dienende Mäd-
chen Fiida Maitens sprang angeblich
aus Berzweiflunü, weil es in ein«r

kaum glaublichen Weise geqaul! worden

fein will, aus demKüchenicnst«7 der er-
sten Etage aus die Straß? ">>d wurde

schwerverletzt, mit gebrochenen Beinen,

nach dem Krankenhause gebracht. Nach
wenigen Stunden verstarb das Mäd-
chen.

Schwerz-
Asuel. Hier hat d«r 39jährige

Christian Rubin von Grindelwald sei-
nen 50 Jahre alten Mitarbeiter Mein-
rad Bohrer von Kleinllltzel beim Hol-
zen ermordet.

Baden, Aargau. Verunglückt ist
an Stanserhorn der 22jährige Markus
Guggenheim von hier., Er hatte den
Berg in Gesellschaft mehrerer Freunds

Bafel. Joh. Schmidhauser, Leh-
rer an der oberen Realschule, ist in
Sörenberg, wo «r sich zum Kurge-

brauch aufhielt, Be-

hatte er einen Ausflug auf's Rothhorn
beschlossen. Etwa zwei Stunden vom

Kurhause entfernt, verließ Schmid-
hauser den gewöhnlichen und unge-
fährlichen Weg, um abzukürzen, stürzte
und wurde als Leiche aufgehoben.

Die Bewohner entkamen mit knapper

Noth. Das Vieh wurde gerettet, das
Mobiliar verbrannte.

zw«i Jahren Zuchthaus und zu dm
Kosten verurtheilt.

Oestmeich-Unzir».
Wien. Ein langjähriges Mitglied

starben. Der Jahre alte Max

Unterschlagung von 36,000 Gulden
verhaftet. Gestorben ist die 70jäh-

leur Benedict Müller, im 17. Bezirke,
Bergsteiggasse No. 14 wohnhaft, hat

Vitriol und trank dann selbst den Rest
der Flüssigkeit. Sie starb im Allgemei-

happ«l, Frau Antonie Weißbappel, g«-

mit Chloroform vcrgiftet. Das Mo-
tiv des Selbstmordes waren zerrüttete

Luxemburg.

Luxemburg. Die den Kind«rn
Schmitts zugehörigen zw:i Geschäfts-
häuser in der Bahnhof Avenue und

Francs an den Unternehmer Michcl
Betz versteigert.

Bonneweg. Ein am Bahnhofe

ersbrunst gänzlich «inoeäsch-rt.
Eine merkwürdige Be-

richtigung bringt die neueste Nummer

der Warschauer Blätter
hatten berichtet, in einer Privatklinik
der Stadt sei an einer älteren Frau
«ine schwere Operation mit Oeffnung
d«r Bauchhöhle ausgeführt worden.
Nach einigen Monaten sei diese Frau
gestorben, und bei der Sektion habe
man als Todesursache «ine Pinzette
festgestellt, die die Aerzte bei Vornahme
der Operation in der Bauchhöhle der
Kranken vergessen hatten. Wie nun
der Sohn der gestorbenen Frau, die

?Nowosti" schreibt, lebte sein« Mutter

vergess«nePincetten.
D«r Dampfomnibus

für den Perfon«nv«rkehr auf dem

England auf einer ganzen Reihe von
Strecken zur Verwendung gelangen.
Die erste Linie wird di« Verbindung
zwischen Newcastle und Hull llberSun-
derland herstellen. Die Strecke ist
ziemlich hügelig, allein bei mehreren
neuerlichen Versuchen legte der große
Omnibus die Strecke Newcastle-Dur-
ham, ca. 15 Meilen, mit 20 Fahrgä-

sten ohne Aufenthalt in zwei Stunden

Penny die englisch« Meile berechnet.
Schlägt der erste praktische Versuch
ein, so werden weitere Strecken sehr
rasch ausgeschlossen werden. In der
Hauptstadt hat man mit d«m elektri-
schen und Dampfomnibus zwar zahl-
reiche angeblich günstige Versuche ge-
macht, aber praktische Verwerthung im
regelmäßigen Dienst hat diese Beför-
derung bisher nicht gefunden. Auch die
elektrischen Motor«ndrofchk«n gewin-
nen nur langsam Boden in der Gunst
!»«s Publikums. Ihre Zahl ist übrigens
neuerdings wieder vermehrt worden,
und es sollen zur Stunde über 100 in
Betrieb sm.

?ln Pfortzheim machte-
der verwittwete Bijvuteriefabrikant L.
M. Dopf seinem Leben «in End«, in-

dem er eine Dosis Cyankali »ahm.
Das ist innerhalb weniger Jahre der
dritte Selbstmord in der Familie. Erst

verheiraihen. Bal? darauf suchte ftir.e
Frau den Tod in den Wellen. Der
nun erfolgte Tod des Mannes n ird

kommnisse herbeigeführten zerrührte»
Familienverhältnisse und damit ver-
knüpfte seelisch« Störung zurückzufüh-

? drastische Jllu-

storbnen gemals, d«s weiland sprach-
lerers Emil Otto aus Berlin unt der
opsthochbauer Gustav Forke, der öltest«
son des rentners Traugot Forke, Phil,
dr., in Karrenzin bei Neuhaus an der
Elb«, unt seiner ferstorbenen gemalin,
Frau B«rta, geb. Syasfen, aus Boit-
warden in Oldenburg. Berlin NW..
Schifbauerdam 34, unt ve^tarische
Im enitemonat 1898.

geschildert: N«ulich befahl der Gefreite

geblich, um nach seinem kranken Pferde
zu sehen. Als Müller wieder auf der
Stube antrat und sich bei T. meldete,.

Schlüssel steckte, fiel. Der Unglückliche

führt der Gastwirth Z. in der Göll«

ner Revisivn die Entfernung des er-

wähnten Ofens verfügte; gleichzeitig
wurde Z. in eine Geldstrafe genommen.

lichkeit d«rKüch«nbenutzung abgeschnit-

Mietsvertrages. Schließlich klagte

Sinne. Der Hauswirth strengte dar-
auf «ine Klage aus Exmission unt»
Zahlung der Mieth« für vier Jahre an.
Sämmtliche Instanzen, Kammer- unt»

Reichsgericht haben b«reits sich mit der
Sache beschästigen müssen. Zur Zeit
ist eine neu- Verl>andlung vor den»

Kammergericht in Aussicht gestellt. Die
Gerichtstoste? belaufen sich bereits auf
etwa 3000 Mark.

Schwer« Strafen v er-
hängte die Strafkammer in Elberfeld
Ende vorigen Jahres dort und in der
Umgegend ihr Unwesen trieb. Die
Bande bestand aus den Fuhrleutn,
Robert Hohmann, Friedrich Karl
Schreiber und Hermann 8011, den

Handlangern Gerhard Weber u»t>

Konrod Erb, dem Schreinergesellei»
Balthasar Schiirkens, sämmtlich vm,
Elberfeld, sowie dem Schuhmacher
Wilhelm Mies, der Ehefrau Josephine
Lantin und dem angeblichen Schuhm-
achergesellen MickM Brück, letztere drei
aus Köln. Brück mußte wegen Man-
gels an Beweisen von »er wider ihn er-

hobenen Anklage w«q«n Hehlerei
acht wurde indeß festgestellt, daß die
Elberfeld«! sich zu gemeinsamen Dieb-
stählen und Einbrüchen vereinigt unv
in «iner großen Anzahl von Fällen
Wasche. Kleidungsstücke,Stahlwaaren.
Kosser, baares Geld u. s. w. gestohlen
hatten. Die erbeuteten Waaren schaff-
ten sie nach Köln, wo sie bei Mies und
der Ehefrau Lantin willige Abnehmer
fanden. Fast alle Angeklagten hatten
schon Vorstrafen erlitten und nur drei
von ihnen waren über 20 Jahre ak.
Nach langer Verhandlung verurth-rlte
die Straskammer Hohmann zu « Jah-
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver-
lust, Weber zu 4 Jahren Gefängnis.
Schreiber zu 2 Jahren Gefängnift,
SchürkenS zu 18 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust, Mies zu 2

Jahren Zuchthaus und 5 Jahr«n Ehr,
Verlust, 801 l zu 3 Monaten, Erb zu 5
Monaten und Frau Lantin zu 4 Mo-
naten Gefängniß.
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